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Neubau Schulgebäude und Mehrzweckhalle 

Meilenstein für die Roggwiler Zukunft: Feierlicher Spatenstich auf dem 
Oberstufenareal 
 
Am 10. August 2026 fiel in Roggwil der offizielle Startschuss für das bedeutendste Bauprojekt der 

aktuellen Legislatur: Mit dem symbolischen Spatenstich für das neue Schulgebäude und die 

Mehrzweckhalle beginnen die sichtbaren Arbeiten für ein bedeutendes Generationenwerk. 

Ein historischer Tag für das Dorfleben 

Bei sommerlichem Wetter versammelten sich Vertreterinnen und Vertreter der Gemeinde, der Schul- 

und Dorfvereine, des Generalplanerteams, beauftragten Hauptunternehmer sowie interessierte 

Anwohnerinnen und Anwohner auf dem Areal des Oberstufenzentrums. Mit dem gemeinsamen Griff 

zum Spaten leiteten Gemeindepräsident Benjamin Kurt, der Gesamtschulleiter Felix Jaussi, die 

Projektgruppe, die beauftragten Hauptunternehmungen sowie die Architekten die Aushubarbeiten 

ein.  

«Mit dem heutigen Spatenstich lösen wir das Versprechen ein, das wir der Roggwiler Bevölkerung 

gegeben haben», betonte Gemeindepräsident und Projektleiter Benjamin Kurt in seiner Ansprache. 

«Die deutliche Zustimmung der Stimmberechtigten zum Verpflichtungskredit von 17,058 Millionen 

Franken an der Urnenabstimmung vom September 2025 war ein starker Vertrauensbeweis. Wo 

heute noch die Bagger stehen, wächst eine moderne Infrastruktur heran, die unseren Schulraum 

nachhaltig sichert und unserem Vereinsleben wieder ein würdiges Zuhause gibt.»  

 

 
Gemeinsamer Startschuss für das Roggwiler Generationenprojekt.  

Baukommission mit Generalplaner und Unternehmer: 

von links: Andreas Lüthi, Bendicht Witschi, Simon Röthlisberger, Herbert Schnetzler, Simon Blaser, Roger Schärer, Franco 

Allegrezza, Sofia Linn, Reto Meyer, Benjamin Kurt, Adrian Glur, Michael Brügger 

 

  



Moderner Schulraum in nachhaltiger Holzbauweise 

Das neue dreigeschossige Schulhaus entsteht am Standort des bisherigen Tagesschulpavillons. Es 

wurde als nachhaltiger Holzbau konzipiert und bietet künftig Platz für neun helle Klassenzimmer mit 

dazugehörigen Gruppenräumen, Fachzimmer für textiles Gestalten, Besprechungsräume sowie 

Büros für Schulleitung und Schuladministration. 

Gesamtschulleiter Felix Jaussi unterstrich die Dringlichkeit der Erweiterung: 

«Wir unterrichten aktuell über 530 Schülerinnen und Schüler in Roggwil – Tendenz steigend. Der 

Neubau mit seinen durchdachten Lernlandschaften bringt die dringend benötigte Entlastung für 

unseren Schulalltag. Gute Bildung braucht Raum zur Entfaltung, und genau diesen Raum erhalten 

unsere Kinder hier.» 

 

 
Ressortvorsteher Bildung, Schulleitung mit Schülerinnen und Schüler der Oberstufe 

von links: Andreas Lüthi, Schülerinnen und Schüler der Oberstufe, Michael Jungen, Felix Jaussi  

 

Ein Zentrum für Schulsport, Kultur und Vereinsleben 

Direkt an den neuen Schulhausplatz angrenzend entsteht die neue Mehrzweckhalle. Sie ersetzt die 

bestehende Infrastruktur und schliesst eine lange bestehende Lücke im Roggwiler 

Veranstaltungswesen. Neben einer BASPO-konformen Einfachsporthalle für den Schulsport und für 

die Sportvereine umfasst der Bau eine feste Bühne, ein Musikzimmer, einen Kulturraum sowie eine 

professionelle Gastroküche, die für Anlässe mit bis zu 500 Personen ausgelegt ist. 

Für eine vorbildliche Ökobilanz sorgt unter anderem die Photovoltaikanlage auf den 

Gebäudedächern, die direkt durch die Gemeindebetriebe Roggwil (GBR) geplant und betrieben 

wird.   
 



 
Projektgruppe mit Generalplaner 

von links: Andreas Staub, Markus Zimmermann, Felix Jaussi, Franco Allegrezza, Adrian Glur, Yolanda Büschi, Benjamin 

Kurt, Reto Meyer, Sofia Linn, Roger Schärer, Andreas Lüthi, Michael Brügger, Herbert Schnetzler, Karin Biffiger 

 

Baulogistik und Gesamteinweihung im Jahr 2028 

Da die Arbeiten mitten im Dorf stattfinden, haben die Bauleitung und die Baukommission ein striktes 

Sicherheits- und Logistikkonzept erarbeitet, um den Schulbetrieb und die Schulwege während der 

gesamten Bauzeit bestmöglich zu schützen. 

Der Zeitplan für die Umsetzung ist klar strukturiert: 

● Sommer/Herbst 2027: Bezug des neuen Schulhauses. 

● Winter/Frühjahr 2028: Fertigstellung und Bezug der Mehrzweckhalle. 

● Sommer 2028: Offizielle Gesamteinweihung  

 
Projektgruppe "Neubau Schulgebäude und Mehrzweckhalle" 
 


